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Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für 

Kinderbetreuungseinrichtungen in Trägerschaft der Stadt Neckargemünd 
(Gebührensatzung für Kinderbetreuungseinrichtungen) 

 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg, der §§ 2, 13 und 19 des 
Kommunalabgabengesetzes hat der Gemeinderat der Stadt Neckargemünd in seiner Sitzung 
am 13.07.2023 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Die Stadt Neckargemünd betreibt Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne des Kindertages-
betreuungsgesetzes (KiTaG) als öffentliche Einrichtung. 
 

§ 2 
Begriffsbestimmungen 

 
(1) Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne von § 1 Absätze 2 bis 6 KiTaG sind 
 

1. Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten: Gruppen mit einer zusammenhängenden 
Betreuungszeit von mindestens 6 Stunden täglich. 
 

2. Gruppen mit durchgehend ganztägiger Betreuung: Gruppen mit einer zusammenhän-
genden Betreuungszeit von mehr als 7 Stunden täglich. 
 

3. Kleinkindgruppen (Krippen): Gruppen für Kleinkinder unter 3 Jahren mit einer zusam-
menhängenden Betreuungszeit von mindestens 6 Stunden täglich. 
 

(2) Das Kindergartenjahr beginnt und endet mit dem Ende der Sommerferien der jeweiligen 
Betreuungseinrichtung. 

 
§ 3 

Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses 
 
(1) Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in die Betreuungseinrich-

tung. Näheres regelt die Benutzungssatzung für Kinderbetreuungseinrichtungen. 
 
(2) Das Benutzungsverhältnis endet durch Abmeldung des Kindes durch den/die Sorgeberech-

tigten oder durch Ausschluss des Kindes durch die Stadt Neckargemünd. Die Abmeldung 
hat gegenüber der Stadt Neckargemünd unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen zum 
Monatsende schriftlich zu erfolgen. Die Kündigung ist der Stadtverwaltung bzw. der jewei-
ligen Einrichtung persönlich, postalisch (Datum des jeweiligen Posteingangsstempels ent-
spricht dem anzuwendenden Eingangsdatum) oder per Mail zu übersenden. 



2 

 

 
(3) Die Stadt Neckargemünd kann das Benutzungsverhältnis aus wichtigem Grund beenden. 

Wichtige Gründe sind insbesondere die Nichtzahlung einer fälligen Gebührenschuld trotz 
Mahnung oder wenn das Kind länger als 2 Monate unentschuldigt fehlt. Auch ein Verstoß 
gegen geltende Regelungen der Benutzungssatzung für Kinderbetreuungseinrichtungen 
ist ein wichtiger Grund im Sinne dieser Vorschrift. Der Ausschluss erfolgt durch schriftli-
chen Bescheid; er ist unter Wahrung einer Frist von 4 Wochen anzudrohen. 

 
§ 4 

Benutzungsgebühren 
 
(1) Für die Benutzung der Kinderbetreuungseinrichtungen werden Benutzungsgebühren ge-

mäß § 5 erhoben. 
 
(2) Gebührenmaßstab ist die Anzahl der belegten Betreuungsplätze. 

 
(3) Die Gebühren werden jeweils für einen Kalendermonat (Veranlagungszeitraum) erhoben. 

Wird ein Kind erst nach dem 15. des Monats in die Einrichtung aufgenommen, so ermäßigt 
sich die Gebühr gemäß § 5 Abs. 4 für diesen Monat um 50 %. 

 
(4) Die Gebühr ist auch während der Ferien sowie bei Nichtbenutzung oder vorübergehender 

Schließung der Einrichtung zu entrichten. 
 

§ 5 
Gebührenhöhe 

 
(1) Für Familien, die ihren Hauptwohnsitz in Neckargemünd haben, wird die Betreuungsge-

bühr gestaffelt nach der Anzahl der Kinder einer Familie, die zeitgleich eine Kinderbetreu-
ungseinrichtung im Gemeindegebiet besuchen und die nicht nur vorübergehend im Haus-
halt des Gebührenschuldners leben, gemäß § 5 Abs. 4 erhoben. Kinderbetreuungseinrich-
tungen im Sinne dieser Vorschrift sind die Kindergärten, Waldkindergärten, Kinderkrippen, 
Kindertagesstätten und die Kindertagespflege unabhängig von der Trägerschaft, die in die 
Bedarfsplanung der Stadt Neckargemünd aufgenommen sind. Außerdem zählen die au-
ßerschulischen Betreuungsangebote („Verlässliche Grundschule" und die Nachmittagsbe-
treuung an den Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Neckargemünd sowie die Betreu-
ung im Hort an der Grundschule Neckargemünd) als Kinderbetreuungseinrichtung im 
Sinne dieser Vorschrift. 

 
(2) Die Betreuungsgebühr ermäßigt sich für das zweite Kind einer Familie, welches zeitgleich 

eine in § 5 Absatz 1 bezeichnete Einrichtung besucht, um 45,00 € und für das dritte Kind 
um 90,00 €. Das Vierte und jedes weitere Kind bleiben gebührenfrei. Verpflegungskosten, 
Hygienekosten o. Ä. bleiben in jedem Fall bestehen. Welches Kind das zweite, dritte, vierte 
oder weitere Kind ist, richtet sich nach dem Alter der Kinder vom ältesten zum jüngsten 
Kind.  

 

(3) Für die lnanspruchnahme der Ermäßigung nach Absatz 2 ist der Meldebogen zur Gebüh-
ren-/ Entgeltermäßigung für Familien mit mehreren Kindern, die zeitgleich Betreuungsein-
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richtungen in Neckargemünd besuchen, vorzulegen. Die Vorlage hat sowohl in der Einrich-
tung selbst als auch zusätzlich bei der Stadtverwaltung zu erfolgen, sofern es sich nicht um 
eine Einrichtung in städtischer Trägerschaft handelt. Änderungen sind der Stadt Neckar-
gemünd umgehend anzuzeigen. Die Benutzungsgebühren werden für den auf den Monat 
der Änderung folgenden Monat neu festgesetzt. Erfolgt eine Änderungsanzeige verspätet, 
erfolgt die Anpassung der Gebühren zum Vorteil des Gebührenschuldners für maximal 3 
Monate rückwirkend. Ansonsten gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

 
(4) Höhe der Gebührensätze je Betreuungsplatz ab dem 01.09.2023 im Einzelnen: 
 
Betreuungsumfang  Kinder im Alter 
   bis 3 Jahre    

(U3) 
ab 3 Jahre 

(Ü3) 
I. mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Absatz 1 Ziffer 1)   
(Kindergarten Feuertor)    
1. Kind 
2. Kind 
3. Kind 
4. Kind und weitere Kinder 

 289,00 € 
244,00 € 
199,00 € 

0,00 € 

183,00 € 
138,00 € 

93,00 € 
0,00 € 

   
II. mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Absatz 1 Ziffer 1)   
(Kindergarten Waldhilsbach)    
1. Kind 
2. Kind 
3. Kind 
4. Kind und weitere Kinder 

 301,00 € 
256,00 € 
211,00 € 

0,00 € 

194,00 € 
149,00 € 
104,00 € 

0,00 € 
     
III. mit durchgehend ganztägiger Betreuung (§ 2 Absatz 1 Ziffer 2) 
bis 44 Wochenstunden (Kita Wiesenbacher Tal) 

  

     
1. Kind 
2. Kind 
3. Kind 
4. Kind und weitere Kinder 

  295,00 € 
250,00 € 
205,00 € 

0,00 € 
     
IV. mit durchgehend ganztägiger Betreuung (§ 2 Absatz 1 Ziffer 2) 
bis 47 Wochenstunden (Kita Wiesenbacher Tal) 

  

     
1. Kind 
2. Kind 
3. Kind 
4. Kind und weitere Kinder 

  316,00 € 
271,00 € 
226,00 € 

0,00 € 
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V. in der Kleinkindgruppe (§ 2 Absatz 1 Ziffer 3) mit verlängerter 
Öffnungszeit (Kindergarten Waldhilsbach) 

  

     
1. Kind 
2. Kind 
3. Kind 
4. Kind und weitere Kinder 

 301,00 € 
256,00 € 
211,00 € 

0,00 € 
 
(5) Ab dem Monat der Vollendung des dritten Lebensjahres wird der Gebührensatz für Kinder 

ab 3 Jahre angewandt. 
 
(6) Für die lnanspruchnahme der ganztägigen Betreuung in der Kindertagestätte ,,Wiesenba-

cher Tal" wird zusätzlich für die Mittagsverpflegung eine Verpflegungsgebühr erhoben. 
Diese beträgt pauschal 73,00 € je Monat. 

 
(7) Der Monat August ist gebührenfrei. 
 
(8) Sofern der/die Sorgeberechtige/n das Kind vor Beginn der Betreuungszeit bringt/bringen 

oder nicht pünktlich zum Ende der Betreuungszeit (§ 4 der Benutzungssatzung für Kinder-
betreuungseinrichtungen) abholt/abholen und das Personal über die vertraglich festge-
legte Betreuungszeit anwesend sein muss, wird eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 15,00 
€ je angefangene halbe Stunde erhoben. Ein mehrfacher Verstoß gegen die pünktliche Ab-
holung kann einen wichtigen Grund im Sinne des § 3 Abs. 3 dieser Satzung darstellen. 

 
§ 6 

Gebührenschuldner 
 
(1) Die Gebührenschuldner sind 

 
1. die Eltern des Kindes, denen die Personensorge obliegt oder die mit ihm in einem 

Haushalt leben, 
 

2. sonstige Personenberechtigte, 
 

3. nicht personensorgeberechtigte Pflegeeltern, welche ein Kind in Vollzeitpflege nach § 
33 SGB VIII betreuen, 
 

4. die Person, die das Kind zum Besuch der Einrichtung für Kinder angemeldet hat. 
 
(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 

§ 7 
Entstehung/Fälligkeit/Zahlung 

 
(1) Die Gebührenpflicht entsteht zu Beginn des Veranlagungszeitraumes (§ 4 Abs. 3), für den 

der Betreuungsplatz belegt ist. 
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(2) Die Benutzungs- und Verpflegungsgebühren werden bei der erstmaligen Benutzung durch 
schriftlichen Bescheid festgesetzt. Die Festsetzung gilt so lange weiter, bis ein neuer Be-
scheid oder Änderungsbescheid ergeht. 

 
(3) Die Gebührenschuld wird jeweils zum 1. des Veranlagungszeitraumes (§ 4 Abs. 3) fällig. 

Für den Monat der erstmaligen Belegung des Betreuungsplatzes wird die Gebührenschuld 
2 Wochen nach der Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Dasselbe gilt für den Fall, 
dass ein neuer Gebührenbescheid oder Änderungsbescheid ergeht. 
 

(4) Die Gebührenschuld ist im Rahmen eines gültigen SEPA-Lastschriftmandats zu begleichen.  
 

§ 8 
Datenschutzklausel 

 
Die Stadt Neckargemünd darf die zur Durchführung dieser Satzung erforderlichen personen-
bezogenen Daten erheben, speichern und weiterverarbeiten. Die Nutzung und Weiterverar-
beitung der Daten erfolgt unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften. 
 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt zum 01.09.2023 in Kraft. 

 
(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die bisherige Gebührensatzung für Kinderbetreuungseinrich-

tungen in der Trägerschaft der Stadt Neckargemünd vom 27.07.2022 außer Kraft. 
 
 

Hinweis: 
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs.4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind. 
 
 
 
Neckargemünd, den 14.07.2023 
 
 
 
Frank Volk 
Bürgermeister 


